
Von der Idee bis zum gelungenen Konzept
eines kulturpädagogischen Angebotes

Workshop im Rahmen des Ganztagschulkongress 2024 
München, 17.-20. November 2024

Referent*innen:
Jasmin Dorner, Verband deutscher Musikschulen

Dominik Eichhorn, Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung
Laura Esser, Stiftung Lesen



Gelungene kulturelle Bildungsangebote

Bereiche für eine gelingende Konzeption:

1. Pädagogisch-inhaltliche Konzeption
• Individuellen Leitbilder, Qualitätsverständnis, Bedarfe im Sozialraum 
• Gemeinsame Ziele, Verständnis für künstlerische Qualität
• Inhalte und Themen, z.B. Begründung der Themenauswahl
• Auswahl der Formate und Methoden, z. B. aufgrund der Gruppenstruktur

2. Kooperationen
• Welche Kooperationspartner sind geeignet
• Etablierung einer Kooperationskultur (z. B. gemeinsame Haltung)
• Gestaltung der gemeinsamen Vorbereitung

im Ganztag



Gelungene kulturelle Bildungsangebote

3. Organisation
• Klärung der Aufgaben / Leitung benennen
• Personal für alle Aufgaben mitdenken
• Finanzen

4. Rahmenbedingungen
• Kooperationen
• Anerkennung und Abstimmung
• Zugänge zu und Ausstattung von Räumen und Orten
• Sinnvolle Strukturierung von Zeiten und Formaten
• Rechtsfragen und Vereinbarungen

im Ganztag



Gelungene kulturelle Bildungsangebote

Mitzudenken: 
• Qualitätsentwicklung
• Ergebnisse und Wirkungen

Grundlegend für gelingende Angebote:
• Multiprofessionalität
• Sozialräumliche Kooperation
• Partizipation und Freiwilligkeit

im Ganztag



Rahmenbedingungen und Qualitätsmerkmale

• Partizipation
• aktive Einbindung der Teilnehmenden in Projektgestaltung

• Zielgruppe
• Kinder und Jugendliche zwischen 3 und 18 Jahren
• Bildungsbenachteiligung: finanziell, sozial und/oder bildungsbezogen

• Kulturelle Vielfalt
• Berücksichtigung unterschiedlicher kultureller Hintergründe und 

Förderung von interkulturellem Austausch
• Lern- und Bildungsprozesse

• Förderung von kreativen und praktischen Lernformaten, um persönliche 
und soziale Entwicklung der Teilnehmenden zu unterstützen

im Rahmen von „Kultur macht stark“



Rahmenbedingungen

• Nachhaltigkeit
• Entwicklung von Strukturen und Netzwerken, die über Projektlaufzeit hinaus bestehen
• Erarbeitung/Ausweitung von Kinderschutzkonzepten

• Kooperation
• Bündnisse lokaler Kultur- und Bildungseinrichtungen sowie weiteren Akteuren

• Innovation
• Neue Ansätze und Methoden, die über traditionelle Bildungsformate hinausgehen

• Inklusion
• Alle Teilnehmenden sollen unabhängig von ihren Kenntnissen und Fähigkeiten am 

Projekt teilnehmen können
• Neuartigkeit

• Projekt ist zusätzlich und wurde zuvor nicht durch andere Mittel finanziert

und Qualitätsmerkmale 



„Kultur macht stark“

• Einbindung in offenen, teilgebundenen und gebundenen Ganztag
• Veranstalter des Projekts und Zuwendungsempfänger ist ein 

außerschulischer Träger
• außerunterrichtlich, freiwillig, zugangsoffen, kostenfrei

• Projekt darf nicht Bestandteil der festgelegten Stundentafel oder des 
Lehrplans sein

• Teilnahme am Projekt fließt nicht in Notengebung ein
• Nicht-Teilnahme bzw. Abbruch muss möglich sein
• Zugang ist bspw. jahrgangsübergreifend möglich
• Teilnahme muss kostenfrei sein

im Ganztag



„Künste öffnen Welten“
Künste öffnen Welten

Ein Programm der



„Künste öffnen Welten“ ist richtig für Sie, wenn

- sich junge Menschen in Ihrem Projekt aktiv mit Künsten, Kultur, Spiel 
und/oder Medien bzw. Digitalität auseinandersetzen können.

- Sie ein Bildungsprojekt planen, d. h. Erfahrungs- und Entwicklungsprozesse 
der Teilnehmer*innen im Vordergrund stehen.

- sich das Projekt an den Lebenswelten der Kinder und Jugendlichen 
ausrichtet, es aus ihrer Sicht entwickelt wird und ihre Interessen und Themen 
entsprechend mit einbezogen werden.

1. Das Konzept



„Künste öffnen Welten“ ermöglicht Ihnen folgende Schwerpunkte

- Unterstützung von inklusiver Kulturarbeit/Kultureller Bildung

- Verstärkung der kommunalen Vernetzung

- Durchführung von hybriden und mobilen Konzepten  

- Gestaltung von Ganztag

- Zugänge im ländlichen Raum

- Förderung von Engagement und Ehrenamt

1. Das Konzept



Typ 1: Zugangsprojekt+ 

- Eröffnet neue und niedrigschwellige Zugänge zu Kultureller Bildung. 
Eventuell arbeiten Partner das erste Mal zusammen und erschließen neuen 
Teilnehmer*innen Kunst, Kultur, Spiel und/oder (digitale) Medien.

- mind. 12 Plätze/Teilnehmer*innen, mind. drei Bündnispartner 

- zunächst ein Kalenderjahr Förderung möglich

- ca. 7.500-20.000 Euro/Jahr

Projekttypen



Typ 2: Intensivprojekt++

- schafft an einem Standort kontinuierliche bzw. zeitintensive Angebote, die 
auf einen intensiven und nachhaltigen Bildungsprozess der Teilnehmer*innen 
zielen. Dieses Projektformat unterstützt zudem Öffnungs- und 
Kooperationsprozesse bei den Partnern.

- ca. 20 bis 40 Plätze/Teilnehmer*innen, mind. drei Bündnispartner 

- zunächst zwei Kalenderjahre Förderung möglich

- ca. 20.000- 35.000 Euro/Jahr

Projekttypen



Als Kernmodule gelten:

- Nachmittagskurse
Sie finden regelmäßig (in der Regel wöchentlich) statt und haben einen Umfang 
von mindestens anderthalb Stunden (Doppeltermine, d. h. drei Stunden, sind 
möglich). 

- Wochenend- und Ferienworkshops
Sie können eintägig oder mehrtägig stattfinden und haben einen Umfang von 
mindestens sechs Stunden täglich. 

Module



Als Ergänzungsmodule gelten:

- Schnupperangebote
Sie dienen am Beginn eines Projektes oder einer Projektphase der praktischen 
Vorstellung des Projektes, um neue Teilnehmer*innen zu werben. Sie dauern 
mindestens anderthalb Stunden. Sie können auch im Rahmen der 
Unterrichtszeit durchgeführt werden.

- Kompetenznachweis Kultur (KNK)
Die Vergabe an Jugendliche (ab 12 Jahre) muss durch zertifizierte 
Berater*innen geschehen.

Module



Für die Weiterentwicklung der Bündniszusammenarbeit und der weiteren 
Vernetzung:

- Transfer- und Vernetzungstreffen
Sie umfassen zwei Stunden und sichern die nachhaltige Entwicklung der 
Bündniszusammenarbeit und die weitere Vernetzung.

- Transfer- und Vernetzungsworkshops
Sie umfassen mindestens sechs Stunden und dienen der systematischen 
Vernetzung in Richtung kommunaler Bildungslandschaften.

Module



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Für fachliche Anliegen:  

Dominik Eichhorn, Kira Overkämping, Ben 
Leven, Tabea Fröber
+ 49 (0)30 - 48 48 60 – 30 
kuenste-oeffnen-welten@bkj.de

Für finanzielle Anliegen:

Jamila Nöprick, Jasmin Ost
+ 49 (0)30 – 48 48 60 - 40
foerderung@bkj.de

Weitere Informationen

www.kuenste-oeffnen-welten.de



„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 
(2023-2027)

MusikLeben 3
Förderkonzept des Verbands deutscher Musikschulen 

e. V. (VdM)



VdM und MusikLeben 3

• Fach- und Trägerverband von 930 öffentlichen Musikschulen
• Unterricht für über 1,4 Mio. Kinder, Jugendliche und Erwachsene
• 37.000 Lehrkräften an bundesweit 4.000 Standorten

MusikLeben 3: Fördervoraussetzungen 
• Antragstellende Institution ist eine öffentliche und gemeinnützige 

Musikschule 
• Das beantragte Format entspricht einem der sechs Förderformaten aus 

MusikLeben 3 entsprechen

Verband: 



Konzeptentwicklung

• Die Förderformate geben einen strukturellen Rahmen
• Der künstlerische Schwerpunkt liegt auf Musik, auch in Kombination mit 

Theater, Tanz und Bewegung möglich
• Andere Kunstformen sind nicht ausgeschlossen (zum Beispiel „Malen 

mit Musik“)
• Die Musikschulen bringen die künstlerische Expertise mit
• Bündnispartner: Räumlichkeiten, Zielgruppenerreichung, 

Sozialraumbezug, weitere künstlerische Perspektiven



Förderformate im Ganztag

Allgemeine Kurse 
• 6-18-jährige Kinder und Jugendliche mit ca. 2 Unterrichtseinheiten pro 

Woche

Beispiel: 
• Bündnis zwischen einer Musikschule, einer Grundschule und einer 

Stiftung
• Playalongs zu Lieblingssongs der Kinder werden eingeübt
• Einbezug alltäglicher Gegenstände als Klangkörper
• Berücksichtigung des Sozialindexes / Sozialräumliche Verortung



Förderformate im Ganztag

Modifizierte Kurse
• Arbeit (auch) in Kleingruppen (mind. 5 Personen) mit 6-18-jährigen 

Kindern und Jugendlichen

Beispiel: 
• Instrumentenkarussell an einer Grundschule
• Bündnis aus Musikschule, Grundschule und Förderverein der 

Grundschule
• In Kleingruppen werden verschiedene Instrumente angeboten
• Gemeinsame Proben als Orchester



Förderformate im Ganztag

Digitale Kurse
• Für 6-18-jährige, Hybride Unterrichtsform, digitale Musikerzeugung oder 

audiovisuelle Musikproduktion
• Vom Aufbau/Umfang wie die Allgemeinen oder Modifizierten Kurse

Beispiel: 
• Musikproduktion
• Bündnis aus Musikschule, Grundschule und Ganztagskoordination
• Aufnahme von Instrumenten und Samplen von eigenen Songs
• Digitale Beatproduktion



Förderformate im Ganztag

Musical-Kurse
Für 6-18-jährige mit ähnlichem Aufbau wie die modifizierten Kurse. 
Ausgaben für Veranstaltungen sind förderfähig.

Beispiel
• Kooperation mit lokalem Theater und Grundschule
• Kleingruppen mit verschiedenen Schwerpunkten
• Gemeinsame Proben
• Musikschule bringt Instrumente, musikalische Expertise ein
• Das Theater unterstützt durch Beratungen, Equipment, Räume
• Abschließende Aufführung



Ansprechpartner:innen

Inhaltlicher Projektleiter 
Dirk Mühlenhaus, muehlenhaus@musikschulen.de, 0228 / 95 706 – 16

Für inhaltliche Fragen 
Jasmin Dorner, dorner@musikschulen.de, 0228 / 95 706 – 92
Marielies Tornier, tornier@musikschulen.de, 0228 / 95 706 – 94

Für rechnerische Fragen 
Nadine Gemmel, gemmel@musikschulen.de, 0228 / 95 706 – 96
Markus Kaube, kaube@musikschulen.de, 0228 / 95 706 – 91
Silvia Komatowski, komatowski@musikschulen.de, 0228 / 95706 – 95 

Webseite: https://www.musikschulen.de/projekte/kultur-macht-stark/

 

mailto:muehlenhaus@musikschulen.de
mailto:dorner@musikschulen.de
mailto:krupa@musikschulen.de
mailto:gemmel@musikschulen.de
mailto:kaube@musikschulen.de
mailto:komatowski@musikschulen.de
https://www.musikschulen.de/projekte/kultur-macht-stark/


© Stiftung Lesen

Leseclubs
im Rahmen von „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“
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© Stiftung Lesen

Die Stiftung Lesen

Setzt als operative Stiftung für Leseförderung mit Sitz in Mainz über 80 Programme, Kampagnen, Aktionen und 
Forschungsprojekte für Kinder, Jugendliche und Familien um.

Ist seit 2013 als Initiative ein Programmpartner in „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ gefördert vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung.

• Förderung von nahezu 600 Bündnissen in den Förderphasen I  & II (2013-2022)

• Förderung von knapp 400 Bündnissen in der Förderphase III (2023-2027)

© Stiftung Lesen 2024



© Stiftung Lesen

Was ist ein Leseclub? 

Zielgruppe

• bildungsbenachteiligte Kinder zwischen 6 und 12 Jahren

Angebote

• Freizeitorientierte Gruppenangebote zur niedrigschwelligen 
Leseförderung

• Förderung der Lesemotivation, Lese- und Schreibkompetenz

• Lesen spielerisch mit anderen Medien sowie analogen und 
digitalen Anschlussaktionen 
verbinden (Bastel- und Spielangebote, Diskussionsrunden, 
Workshops, Experimente, mehrsprachiges Vorlesen, digitales 
Lesen, uvm.)

• jährlich: 25 unterschiedliche Kinder

Durchführung

• 2-3x pro Woche, jeweils ca. 1-2 Stunden

• Koordination des Projekts durch hauptamtliche Angestellte der 
Bündnispartnereinrichtungen

• Betreuung durch Freiwillige oder durch hauptamtlich Angestellte 
möglich

• Aufwandsentschädigung: 5 EUR/h

Ein Raum für gemeinsamen Lesespaß!

© Stiftung Lesen 2024



© Stiftung Lesen

Inhaltliche Schwerpunkte

• Integration mind. eines Schwerpunkts:

• Inklusion

• Digitalisierung

• Kulturelle Bildungsangebote in ländlichen Räumen

Schwerpunkte der Leseclubs
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© Stiftung Lesen

Förderung

• umfangreiche Medien- und Möbelausstattung + jährliche Nachausstattung
• thematische Buchpakete, Zeitschriften und Kamishibai
• Tablets und weitere digitale Medien 
• Nutzungslizenzen für Apps oder Online-Dienste
• Spielpakete und Bastelmaterialien
• Bücherregale, gemütliche Sitzmöglichkeiten, uvm. 

• die Ausstattung geht in den Besitz des Leseclubs über und verbleibt bei Ihnen 
• Jährliche Broschüre „Medientipps & Aktionsideen“, Freundschaftshefte, Flyer & Plakate, Stifte, Stempel, etc.

© Stiftung Lesen 2024



© Stiftung Lesen

Weiterbildungs-Angebote
• zwei obligatorische Einführungsseminare
• Thematische Weiterbildungen

Workshop-Angebote für Kinder
• Bis zu 100 Workshops pro Jahr für alle Leseclubs
• vor Ort, ganz- oder halbtägig
• Kosten für Material, Verpflegung und Honorar werden übernommen
• mögliche Themen: Achtsamkeit, Kinderrechte & Demokratie, Poetry Slams,

Theater, Escape Games selbst gestalten, Umwelt, Manga zeichnen, uvm.

Ferienaktionen für Kinder
• bis zu 100 Ferienangebote pro Jahr für alle Leseclubs
• bis zu drei unterschiedliche Buchtitel oder weitere Medien plus Ausflug und/oder Workshop 

Angebote für Leseclubs 
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© Stiftung Lesen

Förderrechtliche Bedingungen

© Stiftung Lesen 2024

Mögliche Bündnispartner
Schulen, Stadtbibliotheken, Kinder- und Jugendzentren, MGH, Religionsgemeinschaften, 
Stadtverwaltungen, Theater, Integrationsbüros, Jugendamt, Medienzentren, Sport- & 
Musikverein, Bürgerstiftungen, Museen, freiwillige Feuerwehr, ...

> Kooperation mit dem eigenen Träger nicht möglich

> Schulen sollten mit einem außerschulischen Partner kooperieren

Lokaler BP II
Kontakt zu 

Freiwilligen oder 
weiteren Kindern, 
Leseförderungs-
Erfahrung, etc

Stiftung Lesen
stellt Sachmittel zur 

Verfügung und übernimmt 
Budgetverantwortung

Lokaler BP I
Interessens-

bekundung, Standort, 
ggf. Kontakt zur 

Zielgruppe

Aktuelle Bewerbungsfrist: 
31.12.2024 (Start in 2025)



© Stiftung Lesen

Kontaktdaten
Laura Esser

Projektmanagerin Schule und Jugend

T  06131 288 90 - 16

E  laura.esser@stiftunglesen.de   

Stiftung Lesen
Römerwall 40
55131 Mainz
www.stiftunglesen.de 

Leseclubs 

E leseclubs@stiftunglesen.de

www.leseclubs.de  
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